
Die Wohnungsfrage und damit die Leistbarkeit des Wohnens haben in der Covid-19-Pandemie 

eine zusätzliche Dringlichkeit bekommen, verbringen wir angesichts von home office und home 

schooling doch wesentlich mehr Zeit in den eigenen vier Wänden. Wohnen wird mitunter zum 

Belastungstest. Es macht einen Unterschied, ob wir den Lockdown auf 130m2 oder auf 40m2, im 

Familienverbund oder alleine verbringen. In der Podiumsdiskussion diskutieren wir über Her-

ausforderungen, Lösungsansätze und Befunde zum leistbaren Wohnen aus unterschiedlichen 

disziplinären Perspektiven.

Es diskutieren:

Dr. Simone Egger, Institut für Kulturanalyse, Universität Klagenfurt 

Mag. Walter Rosifka, AK Wien – Leiter des Teams Wohnens in der  Abteilung Kommunalpolitik und Wohnen

Dr. Gerlinde Gutheil-Knopp-Kirchwald, GBV - Wohnwirtschaftliches Referat 

FH-Prof. Dr. Michaela Moser, Mitglied der Armutskonferenz & FH Sankt Pölten

DDI Daniel Glaser, Wiener Wohnbauforschung MA50

Moderation: Cornelia Dlabaja, MA, Institut für Europäische Ethnologie, Universität Wien

DO 17.12.2020, 17.00-18.30
Livestream online unter: https://euroethnologie.univie.ac.at/
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